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Kongressbeitrag: 90 €
Vereinsmitglieder: 70 €

bei Anmeldung bis zum 15.03.1 1 (Kontoeingang): 75 €
Tageskasse: 100 €

In diesem Betrag sind Getränke (Kaffee, Tee, Wasser),

eine vegetarische Mittagssuppe, ein Buffet am

Samstagabend und das Kulturprogramm enthalten.

Der Kongress ist als geschlossene Veranstaltung konzipiert,
d. h. ein reduzierter Beitrag für die Teilnahme an

Einzelveranstaltungen ist nicht vorgesehen.

ANMELDUNG

Die Anmeldung bitte schriftlich oder per E-Mail an:

Mitten im Labyrinth e. V.
Klaus Schaumannstr. 61

21035 Hamburg
kongress@mitten-im-labyrinth. de

Die Anmeldung wird gültig mit der
Uberweisung des Kongressbeitrages auf das

Konto des Vereins MITTEN IM LABYRINTH e. V.
Hamburger Volksbank BLZ 201 900 03

Kontonummer 14 22+ 119

Stichwort: Kongress 201 1

TAGUNGSoRT

Emilie - Wüstenfeld- Gymnasium

Bundesstraße 78

20144 Hamburg

ANREISE

Die Schule liegt zentral in Hamburg und ist mit
öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen:

U-Bahn Schlump, Fußweg ca. 7 Minuten
mit dem Bus Nr. 15 eine Station bis Bundesstraße,

dann 5 Minuten Fußweg

WEITERE INFORMATIONEN

zu den Vorträgen und Workshops unter:
www.mitten im-labyrinth.de, Stichwort Kongress.

Dort gibt es auch diesen Flyer und das Anmeldeformular
zum Herunterladen.

Jedes GeschöpJ lst mit einem anderen verbunden,

und iedes Wesen wird durch ein anderes gehalten.

(Hildegard von Bingen)

EmlaouNc zuM KoNGRESS 2011

MTTTTNENDER IM LABYRINTH

AsENtpurR GEMETNSCHAFT

HaNrsuRc

13.-15. Mar 2011

KoNGRESSTEAM

Corrada Angilotti, Astrid Bah, Kima Danowski,

Jenny Fernandez Campos, Carmen Franke, Silvia Klein,
Saskia Leissner-Sager, Stephanie Menke,

Margret Weschke, Heike Zierott

MITTEN IM LABYRINTH e. V.
Klaus-Schaumannstr. 6 1

21035 Hamburg
Tel.040 735 8206

www.mitten-im -labyrinth. de

E-Mail : kongress@mitten-im-labyrinth. de

MrrtrN IM LAByRTNTH e. V.
Verein zur Förderung traditioneller

und schamanischer Heilweisen



MITEINANDER IM LABYRINTH:

ABENTEUER GpmpINSCHRTT

Im Grunde wissen wir es alle: Es geht uns wirklich gut, \ renn

wir uns in einer Gemeinschaft von einander wohlgesonnenen

Menschen befinden. Aber erst wenn Schwierigkeiten
aufltauchen, z. B. eine schwere Kranl<heit oder der Tod eines

nahestehenden Menschen, merken wir, wie sehr wir auf dieses

tragende Netz angewiesen sind und wie wenig wir es manchmal

gewüLrdigt und gepflegt haben.

Die Schamanlnnen und Heilerlnnen in traditionellen
Gesellschaften wissen, dass echte Heilung nur mit der

Unterstützung durch die Gemeinschaft stattfinden kann. Für sie

gehören dazu nicht nur die Menschen, auch die Verstorbenen,

sondern auch Pflanzen und Tiere, Wasser und Steine, Erde und

Himmel. Und sie wissen, dass die Heilung eines einzelnen

Wesens immer auch zur Heilung des Großen Ganzen beiträgt.

Der 3. Kongress von Mitten im Labyrinth e. V. beschäftigt sich

mit der heilenden Wirkung von Gemeinschaften und mit
heilerischen Möglichkeiten für Gemeinschaften. Beispiele aus

der gelebten Praxis zeigen, wie Ideen im Alltag umgesetzt

werden könlen. Dabei werden wir unterstützt von Francisco

Guerra Tananta aus Peru und einigen Expertlnnen aus

Norddeutschland.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmerlnnen, die sich während des

Kongresses mit uns zusaRlmen auf das Abenteter Gemeinschoft

einlassen wollen.

"««r?Er rFlr»»"

PRocRRuu
FRETTAG, 13.05.11

1,7.30 Ankommen
18.30 Begrüßungund Eröffnungsritual
19.00 Talkrunde mit Expertlnnen zum Thema

Gemeinschaft

ab 2l .00 Zeit ft:r Gespräche, Ausstellungen, Verkaufs-

r,rnd Infostände

SAMSTAG, 14.05.11

8.30 Morgengruß(fürlnteressierte)
9.00 Ankommen bei Kaffee./Tee, Zeit fijr

Ausstellungen, Verkaufs- und Infostände,

Gespräche

10.00 gemeinsamerTagesbeginn

10.30 - 12.00 FoRUM I

1. Jahreskreisfeste - Feiern in Gemeinschaft

Britta 14orold

2. Heilung zulassen - mit Alcelsa@ loslassen in der

Gemeinschaft Edda Gewecke

3. Lieder und Klänge - Stärkung der Gemeinschaft

Elisabeth Jung-König

+. Hinter dem Horizont geht's weiter ...
heilsame Unterstützung im Umgang mit dem

Tod durch eine schamanische Weltsicht
Emmi Stüssi

5. Die Rückkehr der Mütter - eine

Entdeckungsr eise I r em Ko I etzki

6. Begegnung mit Stadtbäumer. Karolo Stteichardt

7. Geld-Muss und Geld-Fluss Beginn einer

Heilung Kima Danowski

8. Heilende Lieder aus Georgien Ulrike Heyden

9. Workshops mit Expertlnnen aus der Talkrunde

12.00 Mittagspause (mit Suppe)

13.30 Francisco Guena Tananto und Angeliko Maria

Kotzur: Leben in einem schamanischen

Heilungscamp in Peru

1 5 .30 Kaffeepause

15.30 - 18.00 FoRUM II
1. Tanz im Rhythmus des Lef,ens -Traditionelle

und moderne Kreistänze Barbara Schumacher

2. Verbinden und Heilen - die Kraft unserer Ahnen

erleben Kathrin Koehn, Heike Zierott

3. ,,Wohin gehen die geträumten Dinge?" -
Schamanische Ansätze in der Pädagogik

Katinka Höller

4. Heilen mit Gesang und Tönen Notoly Rolcevic

5. Unterdrückung verwandeln - Kraft für die Welt
Regina Reckert

6. Wunder eines großen Netzwerkes - was wir von

der Plazenta lernen können Roda Schütz

7. Bäume und Menschen - Möglichkeiten einer

Zusammenarbeit S abine Weyh e

8. Ein Hochzeitsritual heilsames Bekenntnis in der
Gemeinschaft Tina Pätzold

9. Workshops mit Expertlnnen aus der Talkrunde

18.30 - 20.00 Buffet

20.30 - 21 .30 Kulturelle Häppchen

Musikalisches und Bewegtes zum

Ausklang des Tages

o(( €>»,.

SoNNTAG, 15.05.11

8.30 Morgengruß(fürlnteressierte)
9.00 Ankommen (s. Samstag)

9.+5 gemeinsamerTagesbeginn

10.00 Hildegord Fuhrbery: Brudermord und
Coyotenpower: Aspekte bekannter Schöpfungs-

mythen und ihre spirituelle Bedeutung ftir die

heutigen Menschen - ein Vergleich

1 1 .30 kleine Pause

12.00- 13.00 Abschlussritual


